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Unterschied Vakuumfass und Pumpfass

+ Beim Vakuumfass ist der Abstand zwischen Fassoberkante 

und Flüssigkeitsoberkante in der Grube (hV) maßgeblich. 

Je höher ein Vakuumfass gebaut ist, umso weniger tief 

kann das Fass saugen! 

Vakutec Fässer sind grundsätzlich mit längerem Fasskörper 

und in Niedrigbauweise ausgeführt, damit möglichst tief 

gesaugt werden kann.

+ Beim Vakuumfass muss zuerst das Vakuum im ganzen Fass 

aufgebaut werden. Erst dann beginnt sich das Fass zu 

füllen. 

+ Beim Vakuumfass kommt es insbesondere bei Rindergülle 

zur verstärkten Ausgasung von Ammoniak. Dies führt zur 

Schaumbildung im Fass und vorzeitigem Schließen des 

Überlaufventils. Das Fass wird nicht ganz voll.

+ Einfache Bauweise

+ Tausendfach bewährt

+ Kostengünstig

+ Beim Pumpfass zählt die Höhe zwischen Pumpe und 

Flüssigkeitsoberkante (hP), da die Gülle ab Höhe Pumpe 

ins Fass gedrückt und nicht mehr gesaugt wird. Die 

Fasshöhe ist für die Saugtiefe nicht entscheidend. Der 

Tank kann drucklos gebaut werden.

+ Beim Pumpfass muss nur Vakuum in der Saugleitung 

aufgebaut werden. Dauer ca. 5 - 10 Sekunden. Dann wird 

das Fass gefüllt.

+ Beim Pumpfass wird die Gülle ins Fass gedrückt. Daher 

keine bis geringe Schaumbildung und kein Einfluss auf den 

Füllgrad des Fasses.

+ Alle Gruben werden leer und Fass wird immer voll

+ Leichtbauweise des Tanks möglich (Vakutec light Serie)

+ Aufwendigere Bauweise, daher etwas teurer in der 

Anschaffung

+ Verschleiß

+ Fremdkörperempfindlich 

Dreh-
kolben-
pumpe

Dreiwegeschieber (DWS) hinten - Druckseite

Stellung 1: Pumpen  in Fass 

Stellung 2: Verteiler-/Pumpleitung

Dreiwegeschieber (DWS) vorne - Saugseite

Stellung 1: Ansaugen aus Saugleitung

Stellung 2: Ansaugen aus Fass

Funktionsschema Pumpfass

Daraus ergeben sich 4 Funktionsalternativen:

1. Ansaugen:  DWS vorne 1, hinten 1

2. Ausbringen:  DWS vorne 2, hinten 2

3. Rühren:  DWS vorne 2, hinten 1

4. Umpumpen:  DWS vorne 1, hinten 2

Drehkolbenpumpen in Schnell-Service-Bauweise

Saugzeit

Füllgrad

Vor- und Nachteile

Möglichkeit der Überwindung 

der beschränkten Saugtiefe:

+ Turbobefüller

+ Pumpfass, Turbofass

+ Fremdpumpe - zB. VaT - Pumpe

1 2

2

1

Light - Pumpfass mit innovativer ECO - Bauweise

+ Robuster und intelligenter Leichtbau, der vollverzinkte 

Fahrzeugrahmen dient gleichzeitig als Druckleitung

+ Bewährte Technologie mit reduziertem Kraftbedarf und 

maximaler Pumpenlebensdauer

+ Optimale Wartungszugänglichkeit zur Drehkolbenpumpe

+ Die optionale ECO - DUO Pumpe bietet eine Doppelpumpe im 

Quereinbau, zwei Dreiwegehähne und zwei Druckleitungen. 

Durch beide Pumpen ist die doppelte Saug- & Druckleistung - 

bis zu 13.000 l/min möglich.

Vakuumfässer bzw. Saugleitungen werden durch die 

Druckdifferenz von atmosphärischem Umgebungsdruck 

und Vakuumbereich gefüllt. 

Die maximale Gesamt-Saugtiefe beträgt 
in der Praxis ca. 5,5 Meter. 

Weiters entscheidet die Güllekonsistenz (dünn- oder 

dickflüssig) wesentlich über den Füllgrad (je dünnflüssiger 

umso besser). Saugleitungen sollten einen möglichst 

großen Durchmesser haben und möglichst kurz sein. 
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Saugtiefe

Funktionsschema Drehkolbenpume VX

ECO Mono    ECO Duo

Aufbau Drehkolbenpume VX

Injection System VX

Vakuumfass            Pumpfass

                    max. Förderleistung         max. Förderhöhe

    540 U/min        600 U/min                
  

VX 186-184   3800 l/min  4250 l/min 8 bar / 80 m 

VX 186-260   5400 l/min  6000 l/min 5 bar / 50 m

VX 186-184 DUO  7600 l/min  8500 l/min 8 bar / 80 m  
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Mehr Nutzlast 
bei geringerem Eigengewicht
  

Reduzierte Ansaugzeit 
durch Evakuierung der Saugleitung und nicht des gesamten Tanks
  

Max. Saugtiefe bis 5,5 m 

mit Drehkolbenpumpe
 

Fasskörper - Rahmen

+ Intelligenter Leichtbau mit stabilem Fahrzeugrahmen 

+ Lange Lebensdauer durch jahrzehntelange Erfahrung im Polyester - Tankbau

+ Zukunftsfähig vorbereitet für den Anbau bodennaher Ausbringsysteme

+ Stets druckloser Tank durch große Be- Entlüftungs- und Überlaufleitung

+ Einachsausführung bis 10000 Liter

+ Tandemausführung von 11000 bis 18500 Liter

+ Tridemausführung von 21000 bis 30000 Liter
 

Fahrwerk - Bereifung

+ Schlanker Fahrzeugrahmen bietet Platz für großvolumige Bereifung bis 

ø 1,8 m und großem Lenkeinschlag

+ Gelände- und verkehrstaugliche Einachs- Tandem- und Tridemaggregate

+ Druckluftbremsanlage 2 Leiter mit ALB - Regler

+ Rechtssichere Ausstattung für 25, 40 und mehr km/h

 

Befüllen - Ausbringen

+ Trockenlaufsichere Bauweise mit 2 Dreiweghähnen

+ Gleichmäßige und exakte Ausbringmenge mir der Verdrängerpumpe

+ Verteilung mit Prallkopf, Pendelverteiler oder Schleppschuhverteiler

Serienausrüstung siehe aktuelle Preisliste

Technische Daten: Pumpfass “Light”

Maße und Gewichte sind unverbindliche Richtwerte, die je nach Ausrüstung abweichen können!
Technische Änderungen vorbehalten

Pumpfass - Serienausrüstung

VA 15500 PT light

VA 18500 PT light

Fasstyp Volumen 
Liter

Gesamt- 
länge
mm

Spur-
breite
mm  

Serien-
bereifung

Gesamt-
breite
mm 

Höhe 
mm 

Leer-
gewicht 

kg

VA 11000 PT light MKE 11000 7500 2210
28 L 26

All. Block 16PR
2925 2950 4400

VA 12500 PT light MKE 12500  7500 2210
28 L 26

All. Block 16PR
2925 3050 4500

VA 14000 PT light MKE 14000 7500 2210
28 L 26

All. Block 16PR
2925 3200 4600

VA 15500 PT light MKE 15500 7500 2210
28 L 26

All. Block 16PR
2925 3350 4700

VA 15500 PT light SKE 15500 8200 2210
28 L 26

All. Block 16PR
2925 3000 5100

VA 17000 PT light SKE 17000 8200 2210
28 L 26

All. Block 16PR
2925 3180 5200

VA 18500 PT light SKE 18500 8200 2210
28 L 26

All. Block 16PR
2925 3280 5300

VA 12500 PT light 

Reifenprofile:

1. Alliance 28 L 26 Blockprofil (Diagonal)

2. Alliance Multiuse 550 (Radial, Pflegebereifung)

3. Alliance 390 (Radial, Stahlgürtel) 

4. Alliance 380 (Radial, Stahlgürtel)

5. Alliance Agriflex 389+ (Radial, )VF-Technologie

6. BKT FL 630 Super (Radial, Stahlgürtel)

 

7. BKT Ridemax FL 693 M (Radial, Stahlgürtel)

8. Michelin Trailxbib (Radial, )VF-Technologie

9. Trelleborg Twin Radial (Radial)

10. Vredestein Flotation Pro (Radial)

11. Vredestein Flotation Trac (Radial)

12. Vredestein Flotation Optimall (Radial, )VF-Technologie

VF - Reifen - Technologie:

Very High Flexion - Die NEUE bodenschonende Bereifung

+  Bis zu 40 % weniger Reifeninnendruck

+  Bis zu 40% höhere Traglast

+  Noch größere Aufstandsfläche als bisherige Radial-Reifen

+  Flachere Fahrspuren, dadurch höhere Bodenschonung

+  Geringerer Kraftstoffverbrauch

+  Alternative zur Reifendruckregelanlage

Kotflügel:

ALU-KotflügelKunststoff-Kotflügel

Bereifung, Kotflügel

1

7

2 3 4 5 6

8 9 10 11 12

1,2 statt 2,0 bar!

1,2 statt 2,0 bar!

1,2 statt 2,0 bar!
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PETRA - Pendel-Trapez-Lenk-Achse:

+ Besonders geländetauglich durch UNABHÄNGIGES Pendeln der Räder 

links und rechts

+ Hervorragende Bodenanpassung und Hangstabilität, da alle 4 Räder 

immer gleich belastet werden

+ Fass gibt bei der Hangquerfahrt nicht nach, daher Verminderte 

Kippgefahr am Hang

+ Minimale Spurschäden dank großem Lenkeinschlag 

+ Spurstange und Lenkzylinder geschützt am Achsrohr

+ Durch neuartige Lenkgeometrie besseres Kurvenverhalten und 

weniger Reifenverschleiß

Fahrwerk pneumatisch gefedert:

+ LKW - Fahrkomfort für hohe Transportgeschwindigkeiten

+ Jede Achse ist einzeln gefedert

+ Optimales Fahrverhalten

+ Kein Nicken - kein Schaukeln

+ Optimaler Federungskomfort bei jedem Beladungszustand

+ Serienmäßig bei Tridemfässern 

Fahrwerk hydraulisch gefedert:

+ Aufbau ähnlich Luftfahrwerk

+ Federung erfolgt durch Hydraulikzylinder kombiniert mit 

Stickstoffspeicher

+ Jede Achse ist einzeln gefedert

+ Kein Nicken - kein Schaukeln, optimaler Federungskomfort bei 

jedem Beladungszustand

+ Federwirkung noch besser als bei Luftfahrwerk

Zwangslenkung elektrohydraulisch:

+ Platzsparende Lenkung - voller Lenkeinschlag gewährleistet

+ Schnellerer und größerer Lenkeinschlag

+ Aktives Lenken sowohl Vorwärts als auch Rückwärts

+ Reduzierter Reifenverschleiss

+ Automatische Sperrung bei Straßenfahrt

+ Load-Sensing traktorseitig notwendig

+ Patent-Lenkhebel f. jegliche K80-Kugelkopfkupplung

Achse, Fahrwerk, LenkungReifendruckregelanlage

1

2

Vorteile:

+ Ständig optimaler Reifendruck

+ Geringerer Reifenverschleiß

+ Geringerer Kraftstoffverbrauch durch weniger Rollwiderstand

+ Minimierter Bodendruck durch größere Aufstandsfläche

+ Höchste Bodenschonung durch angepassten Reifendruck auf Feld und 

Straße

+ Umschaltung per Knopfdruck zwischen Straßendruck und Felddruck

+ Luftversorgung über hydraulisch angetriebenen Kompressor auf Fass 

1. Reifendruckregelanlage 1-Leiter-System:

+ Einfaches System

+ Abgesperrbare Ventile mit Kugelhahn auf jedem Rad

+ Sämtliche Leitungen und Dichtungen in den Drehdurchführungen stehen 

ständig unter Druck

2. Reifendruckregelanlage 2-Leiter-System:

+ Langlebiges System mit Sicherheitseinrichtung

+ Je Rad zwei Druckluftleitungen zu den Radventilen

+ Anstatt Kugelhähne werden pneumatische Radventile mit  

Rückschlagfunktion verbaut

+ Nur während der Reifendruckanpassung stehen alle Leitungen unter Druck
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Anhängung Ansaugung, Befüllung

VA 15500 PT light

5

4a 4b

61

2

3

7

8

9

10b10a

1. Optimale Leitungsführung
+ Ständige Flüssigkeitsvorlage bei Eco-System

+ Kugelhähne erleichtern das Entwässern bei 

Frostgefahr

2. Schmierleiste Pumpe
+ Wartungsfreundliche Pumpenpflege

3. Pumpenquereinbau mit 

Winkelgetriebe
+ Quick Service - Schneller Pumpenzugang bei 

Servicearbeiten

+ Kombiniert mit Rediziergetriebe wahlweise 

1:1,6 oder 1:2

4a. Automatische Endabschaltung
+ Sorgt für vollständige Füllung des Tanks

+ Überfüllung vom Fass wird verhindert

4b. Ansteuerung ALB Regler 
+ Ansteuerung über Füllstandsanzeiger

+ Volle Bremskraft bei vollem Fass

+ Verringerte Bremskraft bei leerem Fass

5.  Großzügiger Überlauf 
+ Zur Verhinderung von Vakuum oder Überdruck 

im Tank

6. Saugarm hydraulisch
+ Fass füllen ohne Absteigen in Ausführung 6  

oder 8 Zoll

7. Steinfangkasten
+ Fremdkörperabscheider mit großer 

Reinigungsöffnung

8. Steinfangkasten mit Rota - Cut
+ Hydraulisches Schneidwerk saugseitig 

kombiniert mit Steinfangkasten

9. Schiebedeckel hydraulisch 
+ Übenbefüllung per externer Pumpe

10a. Befüll- & Entleeranschluss 

mechanisch
+ Externe Befüllung per Handschieber

10b. Befüll- & Entleeranschluss 

pneumatisch
+ Externe Befüllung per automatisch, 

pneumatischem Schieber über Fass-Voll-Sensor

1 2

3

ALU-Kotflügel

Unterfahrschutz ab 25 km/h

Warntafel 
Überbreite

Untenanhängung K80 bis 4 Tonnen hydraulischer Stützfuß

Zwangslenkung 
elektrohydraulisch

Bereifung 750/60 R30.5

1. Untenanhängung K80 Kugelkopf
+ Je nach Zugfahrzeug können 2,0 - 4,0 Tonnen 

Stützlast für maximale Traktion realisiert werden

+ Serienmäßig mit hydraulischem Stützfuß 

2. Untenanhängung Flanschzugöse 
+ Bis max. 2,5 Tonnen Stützlast

+ Serienmäßig mit hydraulischem Stützfuß 

3. Vario-Deichsel
+ Höhenverstellung der Zugdeichsel für Anpassung 

an unterschiedliche Anhängehöhen

+ Optional mit Federung für optimalen Fahrkomfort

+ Optional mit Federung gewichtsabhängig gesteuert

Serie

Serie

Serie

Serie



Anhängung Ansaugung, Befüllung

VA 15500 PT light

5

4a 4b
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2

3

7

8

9

10b10a
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+ Wartungsfreundliche Pumpenpflege
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+ Volle Bremskraft bei vollem Fass

+ Verringerte Bremskraft bei leerem Fass

5.  Großzügiger Überlauf 
+ Zur Verhinderung von Vakuum oder Überdruck 

im Tank

6. Saugarm hydraulisch
+ Fass füllen ohne Absteigen in Ausführung 6  

oder 8 Zoll

7. Steinfangkasten
+ Fremdkörperabscheider mit großer 

Reinigungsöffnung

8. Steinfangkasten mit Rota - Cut
+ Hydraulisches Schneidwerk saugseitig 

kombiniert mit Steinfangkasten
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+ Übenbefüllung per externer Pumpe

10a. Befüll- & Entleeranschluss 
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+ Externe Befüllung per Handschieber
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+ Externe Befüllung per automatisch, 

pneumatischem Schieber über Fass-Voll-Sensor

1 2

3

ALU-Kotflügel
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Überbreite

Untenanhängung K80 bis 4 Tonnen hydraulischer Stützfuß

Zwangslenkung 
elektrohydraulisch

Bereifung 750/60 R30.5

1. Untenanhängung K80 Kugelkopf
+ Je nach Zugfahrzeug können 2,0 - 4,0 Tonnen 

Stützlast für maximale Traktion realisiert werden

+ Serienmäßig mit hydraulischem Stützfuß 

2. Untenanhängung Flanschzugöse 
+ Bis max. 2,5 Tonnen Stützlast

+ Serienmäßig mit hydraulischem Stützfuß 

3. Vario-Deichsel
+ Höhenverstellung der Zugdeichsel für Anpassung 

an unterschiedliche Anhängehöhen

+ Optional mit Federung für optimalen Fahrkomfort

+ Optional mit Federung gewichtsabhängig gesteuert

Serie

Serie

Serie

Serie



Andocksysteme Ausbringung

2 3

5

1. Andocktrichter zur fixen Montage auf Saugrohr

+ Wenn Fass direkt über/neben der Grube steht bei Ansaugvorgang

2. Andocktrichter mit Dreifuß

+ Mobiler Grubentrichter, optional mit Transporthalterung auf Fass

3. Trista-Station

+ Mobile Trichterstation für Hochbehälter mit Sicherheitsschaltung

+ Eingebauter Dreiwegehahn öffnet und schließt den Hochbehälter per 

Funk

4. Zasta-Station

+ Mobiler Fremdkörperabscheider für Bodengruben

+ Rückschlagventil hält Gülle in der Saugleitung - Verkürzung des 

Ansaugvorganges

5. Guny-Swing-Saugarm

+ Übersaugen vom Transportfass in das Ausbringfass

+ 270 Grad drehbar, höhenverstellbar

Schleppschlauchverteiler:

Bodennahe Ablage durch lose, flexible Schläuche 

ohne Anpressdruck

Pendelverteiler:

Option

+ Gute Verteilgenauigkeit

+ Großtropfige Verteilung

+ Verschiedene Düsengrößen

+ Max. Geschwindigkeit 

ca. 7 km/h

+ Arbeitsbreite 

Einfachverteiler bis 18m 

+ Arbeitsbreite Duo-Verteiler 

bis 21m

Prallkopfverteiler:

Serienausrüstung

+ Vertikale Verteilung von oben nach unten

+ Sauberer Anfang am Feldrand

+ verschiedene Düsendurchmesser

+ Arbeitsbreite 12 - 15 m

Schleppschuhverteiler:

Bodennahe Ablage durch ein Ablageschar 

mit Anpressdruck

4

1



Andocksysteme Ausbringung

2 3

5
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+ verschiedene Düsendurchmesser

+ Arbeitsbreite 12 - 15 m

Schleppschuhverteiler:

Bodennahe Ablage durch ein Ablageschar 
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VA 18500 PT light

+ Universal-Gleitschuhverteiler für Grünland- und Ackereinsatz

+ Gülleablage direkt auf die infiltrationsfähige 
Bodenoberfläche

+ Optimale Geländeanpassung durch bis zu 4 getrennte 
Ausleger

+ Kurze Schlauchführung, kein Schlauchknicken

+ Niedrige Transporthöhe durch Teleskopfunktion

Technische Daten “Farmland-Fix” - Gestänge

Farmland-Fix  Schlepp-SCHUH-Verteiler 

Verteilertyp
Arbeits-
breite

Ab-
läufe

Schlauch-
abstand Verteiler

FarmlandFix 12/24+24 12 m 48 25 cm Exa Cut 24+24

FarmlandFix 15/30+30 15 m 60 25 cm Exa Cut 30+30

FarmlandFix 18/24+24+24 18m 72 25 cm EC 24+24+24

FarmlandFix 18/18+18+18+18 18m 72 25 cm EC 18+18+18+18

FarmlandFix 21/30+30+30 21m 90 23 cm EC 30+30+30

FarmlandFix 21/18+18+18+18 21m 72 29 cm EC 18+18+18+18

FarmlandFix 21/24+24+24+24 21m 96 22 cm EC 24+24+24+24

VA 15500 PT light

+ Großer Schardruck für wurzelnahe Ablage

+ Dreigliedrige Balkenaufteilung - geringer Überhang im Heck

+ Gestänge neigt zusammengeklappt leicht nach Innen - 

erleichtert Fahren an Waldrändern

+ Elastisch, schmale Gummidüse für dünne Ablage

+ Knickfreies hochklappen der Schläuche

+ Kurze Schlauchführung, Anspeisung im Rahmen integriert 

durch Drehgelenke

+ Abstand der Gleitschuhe verstellbar (z.B. in Reihenkulturen)

Technische Daten “Glide-Fix” - Gestänge

Verteilertyp
Arbeits-
breite

Abläufe Schlauch-
abstand Verteiler

Glide-Fix 12/24+24 12 m 48 25 cm Exa Cut 24+24

Glide-Fix 15/30+30 15 m 60 25 cm Exa Cut 30+30

Glide-Fix 18/36+36 18m 72 25 cm Exa Cut 36+36

Glide-Fix 21/42+42 21m 84 25 cm Exa Cut 42+42

Glide-Fix 24/48+48 24m 96 25 cm Exa Cut 48+48

Schlepp-SCHUH-Verteiler Glide-Fix  



VA 18500 PT light

+ Universal-Gleitschuhverteiler für Grünland- und Ackereinsatz

+ Gülleablage direkt auf die infiltrationsfähige 
Bodenoberfläche

+ Optimale Geländeanpassung durch bis zu 4 getrennte 
Ausleger

+ Kurze Schlauchführung, kein Schlauchknicken

+ Niedrige Transporthöhe durch Teleskopfunktion

Technische Daten “Farmland-Fix” - Gestänge

Farmland-Fix  Schlepp-SCHUH-Verteiler 

Verteilertyp
Arbeits-
breite

Ab-
läufe

Schlauch-
abstand Verteiler

FarmlandFix 12/24+24 12 m 48 25 cm Exa Cut 24+24

FarmlandFix 15/30+30 15 m 60 25 cm Exa Cut 30+30

FarmlandFix 18/24+24+24 18m 72 25 cm EC 24+24+24

FarmlandFix 18/18+18+18+18 18m 72 25 cm EC 18+18+18+18

FarmlandFix 21/30+30+30 21m 90 23 cm EC 30+30+30

FarmlandFix 21/18+18+18+18 21m 72 29 cm EC 18+18+18+18

FarmlandFix 21/24+24+24+24 21m 96 22 cm EC 24+24+24+24

VA 15500 PT light

+ Großer Schardruck für wurzelnahe Ablage

+ Dreigliedrige Balkenaufteilung - geringer Überhang im Heck

+ Gestänge neigt zusammengeklappt leicht nach Innen - 

erleichtert Fahren an Waldrändern

+ Elastisch, schmale Gummidüse für dünne Ablage

+ Knickfreies hochklappen der Schläuche

+ Kurze Schlauchführung, Anspeisung im Rahmen integriert 

durch Drehgelenke

+ Abstand der Gleitschuhe verstellbar (z.B. in Reihenkulturen)

Technische Daten “Glide-Fix” - Gestänge

Verteilertyp
Arbeits-
breite

Abläufe Schlauch-
abstand Verteiler

Glide-Fix 12/24+24 12 m 48 25 cm Exa Cut 24+24

Glide-Fix 15/30+30 15 m 60 25 cm Exa Cut 30+30

Glide-Fix 18/36+36 18m 72 25 cm Exa Cut 36+36

Glide-Fix 21/42+42 21m 84 25 cm Exa Cut 42+42

Glide-Fix 24/48+48 24m 96 25 cm Exa Cut 48+48

Schlepp-SCHUH-Verteiler Glide-Fix  



Kunststoff-Kotflügel

Steuerungen Verteilergestänge  

ISOBUS - Steuerung:
Kommunikation zwischen Traktor und Fahrzeug

+  Einfache, genormte Bedienung vom Anbaugerät

+  Steuerung aller Funktionen über die Tasten sowie das Terminal vom Traktor

+  Keine zusätzliche Steuerbox notwendig 

+  Anzeige von Ausbringmenge, Pumpendrehzahl, Geschwindigkeit, Zählerstände sowie 

dem Tankinhalt

+  Weitere Datenverarbeitung und Dokumentation möglich!

+  Teilflächenspezifische Düngung mit Section Control möglich

ISOBUS-Joystick CCI A3

+  Frei belegbarer Touch-Joystick vereint alle Fass-Funktionen auf einen Handgriff

+  Austauschbarer Rahmen - 3 verschiedene Bedienebenen

Magic-Box Touch - Steuerung:
Bedienbox mit einfacher Überwachungsanzeige

+ Bis zu 18 Folientasten inkl. LED für die Fassbedienung

+ 3,5" Touch-Display für Anzeige von Ausbringmenge, Pumpendrehzahl, 

Geschwindigkeit und Zählerstände

+ Visuelle Restmengenanzeige

+ Keine weitere Datenverarbeitung oder Dokumentation möglich

+ 12V - 3-poliger Stecker in Kabine notwendig

Joystick - Steuerung:
Einfache Fass-Bedienung

+ 8 Tasten Joystick mit folgenden Funktionen:

  Gestänge aus-/einklappen-ROT:

  Gestänge hoch-/runterklappen & Ausbringen Start/Stop-Grün:

 Saugarm heben/senken (OPTION)-Gelb: 

  Freie Tasten für diverse Zusatzfunktionen (OPTION) -Blau:

+ 2 LED-Anzeigen

+ Magnet-Sockel für Befestigung in der Kabine

+ 12V - 3-poliger Stecker in Kabine notwendig

CCI A3

Swing-Up  

Technische Daten “Swing-Up” - Gestänge

+ Bodennahe Gülleausbringung am Acker

+ Verstopfungsfreier EXA-Cut Verteilkopf

+ 100%iger Tropfstopp

+ Einfache Bedienmöglichkeiten

+ Flexible Schlauchklemmbügeln

Verteilertyp
Arbeits-
breite

Ab-
läufe

Schlauch-
abstand Verteiler

Exa Cut SwingUp 9/30 9 m 30 30 cm Exa Cut 30

Exa Cut SwingUp 12/40 12 m 40 30 cm Exa Cut 40

Exa Cut SwingUp 12/48 12 m 48 25 cm Exa Cut 48

Exa Cut SwingUp 12/24+24 12 m 48 25 cm Exa Cut 24+24

Exa Cut SwingUp 15/24+24 15 m 48 31 cm Exa Cut 24+24

Exa Cut SwingUp 15/30+30 15 m 60 25 cm Exa Cut 30+30

Exa Cut SwingUp 18/40+40 18 m 80 22,5 cm Exa Cut 40+40

Exa Cut SwingUp 21/40+40 21 m 80 26,3 cm Exa Cut 40+40

Exa Cut SwingUp 24/48+48 24 m 96 25 cm Exa Cut 48+48

Schlepp-SCHLAUCH-Verteiler 



Kunststoff-Kotflügel

Steuerungen Verteilergestänge  

ISOBUS - Steuerung:
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dem Tankinhalt

+  Weitere Datenverarbeitung und Dokumentation möglich!
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ISOBUS-Joystick CCI A3

+  Frei belegbarer Touch-Joystick vereint alle Fass-Funktionen auf einen Handgriff

+  Austauschbarer Rahmen - 3 verschiedene Bedienebenen

Magic-Box Touch - Steuerung:
Bedienbox mit einfacher Überwachungsanzeige

+ Bis zu 18 Folientasten inkl. LED für die Fassbedienung

+ 3,5" Touch-Display für Anzeige von Ausbringmenge, Pumpendrehzahl, 

Geschwindigkeit und Zählerstände

+ Visuelle Restmengenanzeige

+ Keine weitere Datenverarbeitung oder Dokumentation möglich

+ 12V - 3-poliger Stecker in Kabine notwendig

Joystick - Steuerung:
Einfache Fass-Bedienung

+ 8 Tasten Joystick mit folgenden Funktionen:

  Gestänge aus-/einklappen-ROT:

  Gestänge hoch-/runterklappen & Ausbringen Start/Stop-Grün:

 Saugarm heben/senken (OPTION)-Gelb: 

  Freie Tasten für diverse Zusatzfunktionen (OPTION) -Blau:

+ 2 LED-Anzeigen

+ Magnet-Sockel für Befestigung in der Kabine

+ 12V - 3-poliger Stecker in Kabine notwendig

CCI A3

Swing-Up  

Technische Daten “Swing-Up” - Gestänge

+ Bodennahe Gülleausbringung am Acker

+ Verstopfungsfreier EXA-Cut Verteilkopf

+ 100%iger Tropfstopp

+ Einfache Bedienmöglichkeiten

+ Flexible Schlauchklemmbügeln

Verteilertyp
Arbeits-
breite

Ab-
läufe

Schlauch-
abstand Verteiler

Exa Cut SwingUp 9/30 9 m 30 30 cm Exa Cut 30

Exa Cut SwingUp 12/40 12 m 40 30 cm Exa Cut 40

Exa Cut SwingUp 12/48 12 m 48 25 cm Exa Cut 48

Exa Cut SwingUp 12/24+24 12 m 48 25 cm Exa Cut 24+24

Exa Cut SwingUp 15/24+24 15 m 48 31 cm Exa Cut 24+24

Exa Cut SwingUp 15/30+30 15 m 60 25 cm Exa Cut 30+30

Exa Cut SwingUp 18/40+40 18 m 80 22,5 cm Exa Cut 40+40

Exa Cut SwingUp 21/40+40 21 m 80 26,3 cm Exa Cut 40+40

Exa Cut SwingUp 24/48+48 24 m 96 25 cm Exa Cut 48+48

Schlepp-SCHLAUCH-Verteiler 



Zusatzausrüstung Schleppschuhverteiler Verteilkopf ExaCut

VA 15500 PT light

VA 18500 PT light

VA 12500 PT light 

Kunststoff-Kotflügel

1

2

3

6. DUPLO-Düse

Bessere Futterqualität durch geringere Blattverschmutzung

+ Halbierung des Strichabstandes von 25cm auf 12,5cm

+ Reduzierung der Ausbringmenge um die Hälfte je Auslass

+ Reduzierte Gülleoberfläche durch ovalen Auslass

+ Vermeidung von Steifenbildung im Grünland

+ Düse aus korrosionsbeständigem Kunststoff

+ Verstopfungsfreier Auslass

1. Spitzenklappung 

mechanisch

+ Reduzierung z.B. von 15 auf 12m

2. Breitenabschaltung 

mechanisch

+ Kugelhahn in Ablaufschlauch

+ Reduzierung z.B. von 15 auf 12m 

3. Breitenabschaltung per  

CFC-Pneumatik-Ventil

+ Einbindung in Section-Control 

möglich

4. Halbseitenschaltung 

hydraulisch mit Bypass

+ Abschaltung der halben 

Gestängebreite kombiniert mit 

Bypass in Druckleitung

5. Tasträder GlideFix

+ Kontrollierte Tiefenführung

Aufbau Verteilerkopf

+ Ablaufschläuche

+ Wartungdeckel/Reinigungsöffnung

+ Schmierstelle Antriebsadapter

+ Hinterlüftungsschläuche

+ Fremdkörperabscheider

Funktionsweise Verteilerkopf

Während des Ausbringvorganges wird der Verteilerkopf 

mit Druck gefüllt und verteilt den flüssigen Wirtschafts-

dünger präzise auf die einzelnen Ablaufschläuche. 

Angetrieben durch einen Hydraulikmotor werden dabei Faserstoffe geschnitten und Fremdkörper per Schwerkraft in den 

Fremdkörperabscheider abgeschieden. Die zusätzlich verbaute Luftnachsaugung verhindert das Entstehen von Unterdruck 

in den Ablaufschläuchen und gewährt ein optimales Ablaufen der Schläuche.

Die Exzenternachsteller sorgen dafür, dass die Schneidmesser immer mit einem konstanten Druck auf den Schneidring 

gedrückt werden. Eine automatische Drehrichtungswechslung gewährt eine lange Standzeit und eine optimale 

Materialausnutzung dank verschleißarmer Arbeitsweise.

Exa Cut ECL:
10.000-fach bewährt

+ Große Vielfalt - flexibler Einsatz

+ Hervoragende Verteilgenauigkeit

+ Hohe Schneidkraft durch Exzenternachsteller

+ Dichtungspaket - sichere Trennung zwischen 

Öl und Medium

Exa Cut ECQ:
Schnellere und einfachere Wartung

+ Weiterentwicklung Exa Cut ECL

+ 50% längere Standzeit

+ Noch exaktere Nährstoffverteilung

+ 50% weniger Leistungsbedarf

+ Große Querschnitte für weniger Druckverlust

NEU!

Innenansicht Verteilerkopf

6

4
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Zusatzausrüstung Schleppschuhverteiler Verteilkopf ExaCut

VA 15500 PT light

VA 18500 PT light

VA 12500 PT light 

Kunststoff-Kotflügel

1

2

3
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Die Exzenternachsteller sorgen dafür, dass die Schneidmesser immer mit einem konstanten Druck auf den Schneidring 

gedrückt werden. Eine automatische Drehrichtungswechslung gewährt eine lange Standzeit und eine optimale 

Materialausnutzung dank verschleißarmer Arbeitsweise.

Exa Cut ECL:
10.000-fach bewährt

+ Große Vielfalt - flexibler Einsatz

+ Hervoragende Verteilgenauigkeit

+ Hohe Schneidkraft durch Exzenternachsteller

+ Dichtungspaket - sichere Trennung zwischen 

Öl und Medium

Exa Cut ECQ:
Schnellere und einfachere Wartung
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+ 50% längere Standzeit

+ Noch exaktere Nährstoffverteilung

+ 50% weniger Leistungsbedarf

+ Große Querschnitte für weniger Druckverlust
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Schleuderfass

VA 15500 PT light

VA 18500 PT light

VA 12500 PT light 

Kunststoff-Kotflügel

Geringe Betriebskosten
Mit leistungsfähigen und verschleißarmen Schleuderwerk

Funktionsschema - Schleuderfass

+ Schleuderfässer werden immer mit einer Fremdpumpe 

befüllt! Wahlweise von oben über Schiebedeckel oder 

Einfülltrichter, oder seitlich über einen Befüllanschluß

+ Die durchgehende Rührschnecke hält die Gülle homogen und 

fördert sie nach hinten zum Schleuderwerk

+ Durch die besondere Form des GFK-Tanks werden 

Ablagerungen verhindert und das Fass somit immer vollständig 

entleert

+ Hinten am Fass befindet sich die zapfwellengetriebene 

Turbine, diese fördert die Flüssigkeit über ein Steigrohr zum 

Verteiler

+ Durch den einfachen Aufbau des VAKUTEC-Schleuderwerks 

benötigt es wenig Antriebskraft und ist somit robust und 

langlebig

+ Das Schleuderwerk erzeugt einen Druck von ca. 1,5 bis 2,0 

bar und ermöglicht so eine enorme Ausbringleistung

+ Schleuderfässer sind unanfällig gegen Fremdkörper und somit 

sehr benutzerfreundlich

VA 12500 ST light

Fasstyp Volumen 
Liter

Gesamt- 
länge
mm

Spur-
breite
mm  

Serien-
bereifung

Gesamt-
breite
mm 

Höhe 
mm 

Leer-
gewicht 

kg

VA 12500 ST light MK 12500  7500 2210
28 L 26

All. Block 16PR
2925 3050 3200

VA 14000 ST light MK 14000 7500 2210
28 L 26

All. Block 16PR
2925 3200 3550

VA 15500 ST light MK 15500 7500 2210
28 L 26

All. Block 16PR
2925 3350 3800

VA 15500 ST light SK 15500 8200 2210
28 L 26

All. Block 16PR
2925 3000 4000

VA 17000 ST light SK 17000 8200 2210
28 L 26

All. Block 16PR
2925 3180 4100

VA 18500 ST light SK 18500 8200 2210
28 L 26

All. Block 16PR
2925 3280 4550

Zubehör

1. Rundumleuchte LED

+ Bei Überbreite bzw. 

Routengenehmigung 

2. Arbeitsscheinwerfer LED

+ 2150 Lumen

oder

+ 3150 Lumen

3. Fasszählwerk elektronisch

+ Angesteuert über Füllstandsanzeiger 

mit Magnetsensor

4. Werkzeugkasten 

Kunststoff

+ Optimal für Fassgemeinschaften

5. Schlauchablage hinten

+ Auf Unterfahrschutz, 

nur bei 40 kmH

6. Saugrohr-Ablagewanne 

+ Unter dem Fass

+ Nicht möglich bei Luftfahrwerk oder 

hydr. Fahrwerk!

7. Bedieneinheit 

Zwangslenkung elektronisch

+ Manuelle Steuerung der 

elektrohydraulischen Zwangslenkung 

(z.B. Korrektur bei Hangfahrten

8. Zweikammersystem 6" 

od. 8"

+ Stützmax-System für mehr Zugkraft 

durch maximale Stützlast

9. Schmierleiste 

Achsaggregat

+ Ohne Bremswelle

+ Mit Farbkennzeichnung

10. Schmierleiste 

Achsaggregat

+ Mit Bremswelle

+ Mit Farbkennzeichnung
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VA 17000 ST light



Schleuderfass

VA 15500 PT light

VA 18500 PT light

VA 12500 PT light 

Kunststoff-Kotflügel

Geringe Betriebskosten
Mit leistungsfähigen und verschleißarmen Schleuderwerk

Funktionsschema - Schleuderfass

+ Schleuderfässer werden immer mit einer Fremdpumpe 

befüllt! Wahlweise von oben über Schiebedeckel oder 

Einfülltrichter, oder seitlich über einen Befüllanschluß

+ Die durchgehende Rührschnecke hält die Gülle homogen und 

fördert sie nach hinten zum Schleuderwerk

+ Durch die besondere Form des GFK-Tanks werden 

Ablagerungen verhindert und das Fass somit immer vollständig 

entleert

+ Hinten am Fass befindet sich die zapfwellengetriebene 

Turbine, diese fördert die Flüssigkeit über ein Steigrohr zum 

Verteiler

+ Durch den einfachen Aufbau des VAKUTEC-Schleuderwerks 

benötigt es wenig Antriebskraft und ist somit robust und 

langlebig

+ Das Schleuderwerk erzeugt einen Druck von ca. 1,5 bis 2,0 

bar und ermöglicht so eine enorme Ausbringleistung

+ Schleuderfässer sind unanfällig gegen Fremdkörper und somit 

sehr benutzerfreundlich

VA 12500 ST light

Fasstyp Volumen 
Liter

Gesamt- 
länge
mm

Spur-
breite
mm  

Serien-
bereifung

Gesamt-
breite
mm 

Höhe 
mm 

Leer-
gewicht 

kg

VA 12500 ST light MK 12500  7500 2210
28 L 26

All. Block 16PR
2925 3050 3200

VA 14000 ST light MK 14000 7500 2210
28 L 26

All. Block 16PR
2925 3200 3550

VA 15500 ST light MK 15500 7500 2210
28 L 26

All. Block 16PR
2925 3350 3800

VA 15500 ST light SK 15500 8200 2210
28 L 26

All. Block 16PR
2925 3000 4000

VA 17000 ST light SK 17000 8200 2210
28 L 26

All. Block 16PR
2925 3180 4100

VA 18500 ST light SK 18500 8200 2210
28 L 26

All. Block 16PR
2925 3280 4550

Zubehör

1. Rundumleuchte LED

+ Bei Überbreite bzw. 

Routengenehmigung 

2. Arbeitsscheinwerfer LED

+ 2150 Lumen

oder

+ 3150 Lumen

3. Fasszählwerk elektronisch

+ Angesteuert über Füllstandsanzeiger 

mit Magnetsensor

4. Werkzeugkasten 

Kunststoff

+ Optimal für Fassgemeinschaften

5. Schlauchablage hinten

+ Auf Unterfahrschutz, 

nur bei 40 kmH

6. Saugrohr-Ablagewanne 

+ Unter dem Fass

+ Nicht möglich bei Luftfahrwerk oder 

hydr. Fahrwerk!

7. Bedieneinheit 

Zwangslenkung elektronisch

+ Manuelle Steuerung der 

elektrohydraulischen Zwangslenkung 

(z.B. Korrektur bei Hangfahrten

8. Zweikammersystem 6" 

od. 8"

+ Stützmax-System für mehr Zugkraft 

durch maximale Stützlast

9. Schmierleiste 

Achsaggregat

+ Ohne Bremswelle

+ Mit Farbkennzeichnung

10. Schmierleiste 

Achsaggregat

+ Mit Bremswelle

+ Mit Farbkennzeichnung
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VA 17000 ST light



Ihr VAKUTEC-Profi-Partner

VAKUTEC Gülletechnik GmbH
4542 Nussbach, Pernsteinerstr. 14
Telefon (43) 0 75 87/77 70-0
Telefax (43) 0 75 87/75 02-27
E-Mail: info@vakutec.at
www.vakutec.at

11/2022

Die Gülle muss raus! Auch wenn Probleme 

auftreten unterstützen wir Sie durch unseren 

Kundendienst und unser Ersatzteillager.

Kundendienst

Technische Angaben und Fotos unverbindlich! Änderungen vorbehalten!

Ersparen Sie sich viele Stunden und viel Geld und nehmen Sie 

sich Zeit für eine professionelle Übergabe und 

Erstinbetriebnahme. Unsere geschulten Mitarbeiter 

geben Ihnen nach Vereinbarung Tips zum Betrieb, Pflege und 

Wartung Ihres neuen VAKUTEC Gerätes.

Einschulung

Güllemenge und Nährstoffe 
richtig dosieren|dokumentieren,
ganz bequem am Smartphone 
mit GPS-live Geschwindigkeitsmessung

Ausbringtabelle für‘s Smartphone

Kein App-Download notwendig!

Einfach "vakutec.at/guelle.app" im Browser am PC, Tablet oder 

Smartphone aufrufen oder hier Mustertabelle scannen.  

Die App ist kostenlos!


